
  

 

 

Für jeden das individuelle 
Essen - 

Wechselwirkung zwischen 
Ernährung und Erbgut  

 

 

Otto Knes 



Nutrigenomics 
 

Wie Inhaltsstoffe und Gene in 
unserer Nahrung den Metabolismus 

und Gene in unserem Körper 
beeinflussen können 



Das zentrale Dogma der 
Molekularbiologie 

Aus D.Voet, JG Voet, Biochemie, VCH Auflage 1992 



Das menschliche 
Erbgut 

Entschlüsselung der 
menschlichen 
Erbsubstanz 

 



Human Genome Project 

• Start 1990 

• Über 1000 Wissenschaftler in 40 Ländern 

• Ziel: Vollständige Sequenz des menschlichen 
Genoms bis 2010 

 



Human Genome Project 

 

• Seit 2003 gilt das menschliche Genom als 
vollständig entschlüsselt 

 

• Übereinstimmung der Gene bei den 
Menschen > 99 % 



Polymorphe Gene 

• Polymorph = Vielgestaltig 

 

• Je nach genetischer Ausstattung variiert 
die Stoffwechselleistung 



SNP – Single Nucleotid PM 



  

 

 

 

GENETIK als 
CHANCE  für die 

Gesundheit 



Determinanten der Gesundheit 

29% 

10% 

24% 

37% Genetik

Medizin

Umwelt

Lebensstil

Institute of medicine, 1988 



Gesundheit ! 

• Steigende  Kosten im Gesundheitswesen 

• Diabetes, kardiovaskuläre Erkrankungen, 
Krebs, Osteoporose 

• Übergewichtepidemie 

 

• Gen-Lifestyleerkrankungen 

• Prävention ist der Schlüssel 



 

Herz-/Kreislauferkrankungen 
 



Herz-/Kreislauferkrankungen 



Individualität 



“One size does not fit all.”   
 

Nicht jeder reagiert gleich auf Medikamente oder 
Nahrungsbestandteile: 

Menschen unterscheiden sich durch Genvarianten 



Ernährung und Genetik 

 

• Nahrungskomponenten können mit dem 
menschlichen Genom interagieren und die 
Expression von Genen und deren Produkten 
beeinflussen 
 

 
 
 

Truhillo, Davis, and Milner - Am Dietetic Association 2006 

 



Raupe und Schmetterling sind genetisch identisch 
Gene sind “an” oder  “aus” 

 
 Genexpression  



Ernährung und Genetik 

 

• Ernährung oder Nahrungsbestandteile sind 
potentiell in der Lage, die Risiken aus 
Polymorphismen zu kompensieren oder aber 
zu verschärfen 

 
 
 

Truhillo, Davis, and Milner - Am Dietetic Association 2006 

 



APOA1  Polymorphismus und  Fettsäuren 

P = 0.011 

Ordovas, J. M et al. Am J Clin Nutr 2002;75:38-46 

< 4 Energie % aus PUFA 
4 - 8 Energie % aus PUFA 

> 8 Energie % aus PUFA 



Kopplung von Genotyp und Phänotyp 

 

• Verknüpfung des Genotypes 
(Polymorphismen) mit dem Phänotyp 
(Stoffwechselmarker) zur individuellen 
Einflussnahme 

 



Individuelle Risikomarker 

Genetik 
GPX1 
SELS 
SOD2 
CAT 
EPXH1 

Metabolite 
GPX 
SOD 
8-iso-PGF2 a 

Selen 
 

Empfehlung 
Ernährung 
(Grillen, 
Ballaststoffe,....) 
Antioxidantien 
Cu, Zn, Mn, Se 
Sport 
 
 

Kontrolle 
 
Metabolite 
 



Individuelle Intervention 

Individuelle 
Ernährungs- 
Substitutions-
Lifestyle- 
empfehlung 
 

Transform 





Vielen Dank! 
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